
Gebrauchsanweisung (Deutsch)  
 
Medizinprodukt Klasse I  
 

ARCUS® 
 
  
ARCUS® PRO Standard (e) 1 tlg. KT Art.-Nr. 8.5106.00 

ARCUS® PRO Standard (e) 3 tlg. KT Art.-Nr. 8.5106.10 

ARCUS® PRO Universal (e) 1 tlg. KT Art.-Nr. 8.5107.00 

ARCUS® PRO Universal (e) 3 tlg. KT Art.-Nr. 8.5107.10 
 

 
 

Lesen Sie diese Gebrauchsanweisung vor dem Einsatz des Produktes sorgfältig durch. 
Widmen Sie dem Punkt Sicherheit Ihre besondere Aufmerksamkeit und halten Sie sich 
strikt an diese Information. 
Die Gebrauchsanweisung (in Print-, oder Digitaler Ausführung) ist ein Teil des von Ihnen 
erworbenen Medizinprodukts und ist somit während der Produktlebensdauer zum 
Nachschlagen an gut zugänglicher Stelle abzulegen und dem Produkt bei Verkauf dem 
neuen Besitzer mitzugeben. 
Gebrauchsanweisungen in Print-, oder Digitaler Ausführung können unterschiedliche 
Revisionsstände aufweisen. Es gilt immer die Gebrauchsanweisung mit dem aktuellsten 
Ausgabedatum als führendes Dokument zu beachten, diese kann jederzeit auf 
Nachfrage durch FREI medical zur Verfügung gestellt werden. 
Die Gebrauchsanweisung muss immer in Print vorliegen. Die Digitale 
Gebrauchsanweisung dient lediglich als Hilfsmittel in Kombination mit der Printausgabe 
und ist in alleiniger Ausführung nicht gültig. 

 ACHTUNG! 

Abschnitte der Anweisung, die mit diesem Symbol gekennzeichnet sind, weisen auf 
Risiken hin, die bei Nichtbeachtung zu Verletzungen führen können.   

.
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Diese Gebrauchsanweisung wurde mit größter Sorgfalt erstellt. Sollten Sie dennoch 
Details entdecken, die einem sicheren Umgang mit Ihrem Produkt nicht 
übereinstimmen, bitten wir Sie um eine Nachricht, damit wir eventuelle 
Unstimmigkeiten schnellstmöglich beheben können. 
 
Technische und optische Änderungen sowie Druckfehler vorbehalten. 
 
*Die gezeigten Darstellungen dienen nur als Referenz, das tatsächliche Produkt kann 
abweichen.  
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Sicherheitsbestimmungen  
 
Hinweis zu den Sicherheitsbestimmungen 
In dem Abschnitt Sicherheitsbestimmungen der Gebrauchsanweisung beziehen sich 
alle Punkte, die Hinweise auf Elektronik, elektrische Bauteile oder einen Elektromotor 
enthalten, ausschließlich auf elektrisch verstellbare Therapieliegen. 
Diese Sicherheitsbestimmungen sind für mechanisch oder manuell verstellbare 
Therapieliegen nicht zutreffend. 
 
Achtung: Die hier aufgeführten Richtlinien, Normen, Verordnungen und Gesetze zum 
sicheren Betreiben der Medizinprodukte sind für Deutschland gültig. Es liegt in der 
Eigenverantwortung des Betreibers die für ihn geltenden Richtlinien, Normen, 
Verordnungen und Gesetze anzuwenden. Für das Nichteinhalten dieser übernimmt die 
FREI medical GmbH keine Haftung. 
 
Die MPBetreibV besagt unter §4, dass Medizinprodukte nur von Personen betrieben oder 
angewendet werden dürfen, die die dafür erforderliche Ausbildung oder Kenntnis und 
Erfahrung besitzen und eine Einweisung in die ordnungsgemäße Handhabung des 
Medizinproduktes erforderlich ist. Dies hat der Betreiber sicherzustellen. 

Nehmen Sie die Liege erst nach sachgemäßer Montage, bzw. Aufstellung durch 
Fachpersonal der FREI medical GmbH und nach Einweisung der FREI medical GmbH in 
Betrieb.  

Die Einweisung für Medizinprodukte der Klasse I kann telefonisch oder schriftlich 
erfolgen. Für eine Einweisung vor Ort erstellen wir Ihnen gerne ein Angebot. 

Die Liegen erfüllen unter anderem die hohen Anforderungen medizinischer 
Therapieliegen und sind für den Einsatz in Bereichen bestimmt, in denen der Zugang und 
die Beaufsichtigung vom Eigentümer speziell geregelt sind. Der Umfang der Aufsicht ist 
von den Benutzern (Therapeut, Arzt etc.) abhängig, von deren Grad der Zuverlässigkeit, 
Erfahrung und Ähnlichem. Die Liege darf nur innerhalb eines beaufsichtigten Bereichs 
benutzt werden. Unbeaufsichtigte Kinder sind von der Liege fernzuhalten.  

Demobilisieren Sie die Liege durch Ziehen des Netzsteckers und entfernen des 
Sicherheits- Steckpins, wenn Sie keine ständige Aufsicht gewährleisten können! 
Die Liege ist zusätzlich mit einem Sicherheits-Steckpin ausgestattet. Mit dem 
Herausziehen des Steckpins wird die Elektronik der Liege deaktiviert, damit die Liege 
nicht mehr elektrisch in der Höhe, oder Neigung verstellt werden kann. 
 
An der Liege dürfen keine Verstellmöglichkeiten vorstehen. Diese müssen so eingestellt 
werden, dass sie nicht in den Bewegungsbereich ragen und den Therapeuten, den 
Patienten oder Dritte behindern, oder Verletzten können. 
 
Die Liege muss standsicher und waagerecht auf einem ebenen, standsicheren und 
schlagfesten Untergrund aufgestellt werden, die der Belastung durch die Liege und dem 
maximal zulässigen Körpergewicht standhält. 
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Ggf. sind vorhandene Bodenunebenheiten über die Stellfüße auszugleichen. 
Zu diesem Zweck Stellfüße hinein-/ herausdrehen, so dass die Liege bei eingefahrenen 
Rollen mit allen vier Füßen fest auf dem Boden steht.  
Ist die Rollenhebevorrichtung ausgelöst, muss die Liege beweglich sein. 
Vermeiden Sie ein hartes, schlagartiges Aufsetzen der Liege.  
Eine wichtige Voraussetzung für ein einwandfreies Funktionieren der Liege ist die 
Ausrichtung mit einer Wasserwaage. 
 
Die Änderung des Standortes Ihrer Liege sollte nur durch Fachpersonal 
durchgeführt werden. 
 
Die Liege kann problemlos bei einer Umgebungstemperatur von +10°C bis +40°C und 
einer relativen Luftfeuchtigkeit von 40% bis 70% (nicht kondensierend) betrieben 
werden. Stellen Sie die Liege nur in trockenen Räumen auf.  
 
Die Liege kann bei einer Temperatur von -20°C bis +80°C gelagert und transportiert 
werden, dieser sollte trocken, seewasserfrei und staubgeschützt sein. Schützen Sie die 
Liege vor Stößen, Verkratzen und Feuchtigkeit. Entfernen Sie eventuelle 
Transportsicherungen erst, wenn sich die Liege am endgültigen Verwendungsort 
befindet.  
Fehlerhafte Lagerung, auch am Betriebsort führt zum Verlust der 
Liegengarantieansprüche. 
 
Bei Schäden an der Liege, wie z.B. beschädigte Zuleitung usw. unterbrechen Sie die 
Netzstromzufuhr unverzüglich, nehmen Sie die Liege außer Betrieb und kennzeichnen 
Sie es gegen Wiederverwendung, bis zur Behebung der Ursache. 
Vor Inbetriebnahme der Liege muss die Unversehrtheit des Netzkabels überprüft 
werden. 
 
Achten Sie darauf, dass das Zuleitungskabel keine Stolperstelle darstellt. 
Um das Risiko eines elektrischen Schlages zu vermeiden, darf die Liege nur an 
Versorgungsnetzen mit Schutzleiter angeschlossen werden. Die Wirksamkeit des 
Schutzleiters ist (falls vorhanden) regelmäßig durch zwei Prüfungen zu überprüfen.    
 
1. Berufsgenossenschaftlichen Regelwerke DGUV V3 
*DGUV V3 Prüfung gilt ausschließlich für elektrisch höhenverstellbare Therapieliegen) 
 
2. Sicherheitstechnische Überprüfung nach Medizinprodukte-Betreiber- Verordnung §7 
nach EN 62353. 
*DIN EN 62353 gilt ausschließlich für elektrisch höhenverstellbare Therapieliegen) 
 
Bei sämtlichen Tätigkeiten im Innern, bzw. im Gefahrenbereich der Liege ist der 
Netzstecker zu ziehen (Quetschgefahr durch unbeabsichtigtes Einschalten des 
Motors!)! 
 
Wir empfehlen, diesen Vorgaben zu folgen. 
 
Das Sicherheitsniveau der Liege kann nur gehalten werden, wenn sie regelmäßig 
überprüft und gewartet wird. Die Liege unterliegt nach §7 der MPBetreibV 
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„Instandhaltung von Medizinprodukten“ einer regelmäßigen Sicherheits- und 
Funktionstüchtigkeitsprüfung. 
Bei festgestellten Mängeln ist die Liege sofort außer Betrieb zu setzen und erst nach 
erfolgter Reparatur wieder freizugeben. Das MPDG schreibt in §11 vor, dass Produkte 
nicht betrieben oder angewendet werden dürfen, wenn sie Mängel aufweisen, durch die 
Patienten, Beschäftigte oder Dritte gefährdet werden können. 
 
Wartungs-/ Service- oder Pflegearbeiten dürfen nur durchgeführt werden, wenn sich 
niemand an oder auf der Liege befindet. 
Das MPBetreibV schreibt in §4 vor, dass der Anwender sich vor dem Anwenden eines 
Medizinproduktes von der Funktionsfähigkeit und dem ordnungsgemäßen Zustand des 
Medizinproduktes zu überzeugen und die Gebrauchsanweisung sowie die sonstigen 
beigefügten sicherheitsbezogenen Informationen und Instandhaltungshinweise zu 
beachten hat. 
 
Bis auf Widerruf sind Inspektions- und Montagearbeiten nur vom Werkservice zulässig. 
Durchführungen dieser Art von Betreibern und Therapeuten sind untersagt!  
 
Um die Sicherheit und Gewährleistung der Liege zu gewährleisten, sind ausschließlich 
Zubehörteile und Ersatzteile der FREI medical GmbH zu verwenden. 
 
Es dürfen keine Veränderungen an der Liege vorgenommen werden, die die Sicherheit 
beeinflussen oder gefährden. 
 
Das Zerlegen oder Montieren (Zubehörteile ausgeschlossen) von Seiten des Käufers 
oder einer nicht autorisierten Person führt zum Erlöschen jeglicher Garantieansprüche 
an den Hersteller. 
 
Der Betreiber hat sicherzustellen, dass kein elektronisches Zubehör verwendet wird, 
welches die Konformität der Liege gefährdet. Der Gebrauch von elektronischen Geräten 
insbes. Mobiltelefonen in unmittelbarer Nähe können zu Störungen führen. 
 
Unsere Liegen sind nicht in sterilem Zustand. Die Liegen sollen deshalb ausschließlich 
mit geeigneter Kleidung verwendet werden. Offene Wunden oder Hautirritationen dürfen 
nicht in Kontakt mit den Polstermaterialien geraten. 

Überschreiten Sie nicht die Gewichtsgrenzen der Therapieliege. 
 
Laut §4 der MPBetreibV sind die Gebrauchsanweisung und die dem Medizinprodukt 
beigefügten Hinweise sind so aufzubewahren, dass die für die Anwendung des 
Medizinproduktes erforderlichen Angaben dem Anwender jederzeit zugänglich sind. 
 
Zum Ausfahren der Rolle der Rollenhebevorrichtung bzw. zum Verschieben der Liege 
darf sich keine Person auf der Liege befinden. Patiententransport ist ausgeschlossen. 
 
Vor dem Arbeiten an der Liege unbedingt die Rolle der Rollenhebevorrichtung einfahren, 
so dass die Liege fest auf dem Boden steht und nicht wegrollen kann. 
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Beinteil, Armauflagen und Kopfteil bei Verstellung des Neigungswinkels immer gut 
festhalten, um ein schnelles, ruckartiges Abfallen zu vermeiden. 
 
Beim Arbeiten mit Fixiergurt den Patienten erst dann auf der Liege fixieren, wenn 
Rumpfteil- bzw. Beinteilverstellung beendet ist.  
 
Sofern die Liege mit einem 3-teiligen Kopfteil oder Papierrollenhalter ausgestattet ist, 
darf sich beim Verstellen der Liege kein Körperteil direkt unter der Liege befinden. 
Die Liege darf nicht am Polster angehoben werden! 
Das Kopfteil ist nur bis zu der maximal angegebenen Kraft belastbar, daher ist das 
Sitzen, Abstützen stehen etc. darauf verboten. 
 
Die Liege ist hergestellt nach den neusten Erkenntnissen auf dem Markt, im Sinne der 
integrierten Sicherheit. 
 

 WARNUNG! 

Das Produkt kann Funkstörungen hervorrufen oder den Betrieb von Geräten in der 
näheren Umgebung stören (nur mit Elektromotor). Es kann notwendig werden, 
geeignete Abhilfemaßnahmen zu treffen, wie z.B. eine neue Anordnung der FREI 
medical Geräte oder eine Abschirmung. 

 ACHTUNG! 

Es dürfen keine Flüssigkeiten ins Innere des Produkts gelangen. Bitte besondere 
Sorgfalt während der Reinigung in der Hinsicht walten lassen. 

  ACHTUNG! 

Es ist darauf zu achten, dass das Netzanschlusskabel nicht geknickt wird und keine 
schweren Gegenstände darauf abgestellt werden.  

 
*Hinweise zu Elektronik oder Elektromotoren gelten ausschließlich für elektrisch höhenverstellbare Therapieliegen. 
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Zweckbestimmung / Bestimmungsgemäßer Gebrauch  
 
Die Therapieliege ist ein Medizinprodukt zur Lagerung und Positionierung von Patienten 
während medizinischer, therapeutischer und diagnostischer Maßnahmen. 
Sie dient der sicheren und komfortablen Aufnahme des gesamten Körpers oder 
einzelner Körperregionen und ermöglicht durch das Hubelement eine ergonomische 
Arbeitshaltung für das medizinische Fachpersonal. 
 
Die Therapieliege darf ausschließlich zu den oben beschriebenen Zwecken verwendet 
werden. Jede andere Verwendung, insbesondere als Bett oder Transportliege gilt als 
nicht bestimmungsgemäß. 
 
Die zum Lieferumfang des Produktes gehörenden Artikel können Sie der Bestellung 
entnehmen. 
 
Die Liege ist nur für die Verwendung im beaufsichtigten Bereich durch Erwachsene 
vorgesehen. 
 
Das Mindestalter der Benutzergruppe ist festgesetzt auf 14 Jahre.  
 
Die Anwendungsdauer ist vorrübergehend, d.h. Indikationsbedingt sowie 
trainingswissenschaftlich bedingt; je nach physischer und psychischer Konstitution des 
Anwenders ununterbrochen maximal 60 min. 
 
Der Anwendungsbereich: Die Therapieliege findet Verwendung in einer Reihe von 
medizinischen und gesundheitsbezogenen Einrichtungen und Institutionen, darunter 
physiotherapeutische sowie krankengymnastische Einrichtungen, Kliniken und 
Krankenhäuser, Arztpraxen, Kur- und Heilanstalten, Rehabilitationseinrichtungen, 
heilpraktische Einrichtungen, private Anwender sowie Wellnesseinrichtungen. 
 
Die Liege kann auch für das Therapieren von Behinderten verwendet werden sofern 
vorher die Eignung der Therapie durch einen Arzt überprüft wurde und eine 
entsprechende Aufsicht und oder Hilfestellung sichergestellt werden kann. 
 
Der Therapeut ist der vorgesehene Anwender. 
 
Bitte beachten sie die Sicherheits- und Aufstellhinweise. 
 
Mit der Liege darf immer nur 1 Person gleichzeitig behandelt werden, artistische 
Übungen sind nicht zulässig. Tiere sind mit einem Abstand von 4m von der Liege 
fernzuhalten. 
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Installation / Inbetriebnahme  
 
Melden Sie etwaige Transportschäden unverzüglich dem Hersteller oder Händler. 
Verwenden Sie das Gerät nicht, wenn sichtbare Beschädigungen vorliegen. 
 
Aufstellort und Montage: 
 

• Wählen Sie eine stabile, ebene Fläche mit ausreichender Tragfähigkeit. 
• Achten Sie auf genügend Freiraum für eine sichere Nutzung des Gerätes. Siehe 

hierzu Punkt Bewegungsbereich/Freibereich 
• Stellen Sie sicher, dass das Gerät standsicher ist und nicht kippen kann. 

 
Elektrischer Anschluss: *Hinweise zu Elektronik oder Elektromotoren gelten ausschließlich für elektrisch 
verstellbare Therapieliegen. 
 

• Überprüfen Sie, ob die Netzspannung der auf dem Typenschild angegebenen 
Spannung entspricht. 

• Verwenden Sie ausschließlich das mitgelieferte Netzteil bzw. Anschlusskabel. 
• Schließen Sie das Gerät nur an eine ordnungsgemäß installierte Schutzkontakt-

Steckdose an. 
 
Kontrollieren Sie vor jeder Inbetriebnahme den technisch einwandfreien Zustand: 
 

• Rastbolzen auf Funktion, der Rastknopf muss selbstständig einrasten. 
• Schutzverkleidung → vorhanden oder beschädigt. 
• Schraubverbindungen → auf feste Verbindung prüfen. 
• Schweißverbindungen → Sichtprüfung. 
• Zubehör vorhanden/funktionsfähig 
• Auf sicheren Stand überprüfen 
• Stellen Sie sicher, dass Hilfsmittel, Zubehör, Kabel etc. nicht im Bereich der 

Bewegungsausführung liegen. 
• Überprüfen Sie, ob sich alle beweglichen Teile frei und geräuscharm bewegen. 

 

 ACHTUNG! 

Vor der ersten Inbetriebnahme sollte das Produkt mindestens 24 Stunden bei 
Raumtemperatur stehen. 

  ACHTUNG! 

Vor der Nutzung sind Rastbolzen auf Festigkeit zu prüfen. 

 
Im Fehlerfall darf das Gerät nicht in Betrieb genommen werden. Kontaktieren Sie den 
technischen Support. 
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Bewegungsbereich/Freibereich 
 
Aus Sicherheitsgründen ist darauf zu achten, dass um das gesamte Gerät ausreichend 
Platz vorhanden ist, den sogenannten Übungsbereich, so dass der Trainierende 
nirgendwo anstoßen und andere Personen, bedingt durch bewegliche Teile, verletzen 
kann (gelb/schwarz markierte Fläche um das Gerät). 
Ausgehend von der Zugangsrichtung des Trainingsgerätes muss ein Freibereich 
gewährleistet werden, der mindestens 0,6 m größer ist als der Übungsbereich (grüne 
Fläche). Der Freibereich muss den Bereich für den Notfall-Abstieg einschließen. 
Sollten Trainingsgeräte zueinander in direkter Nachbarschaft aufgestellt sein, können 
sie sich einen Freibereich teilen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bewegungsbereich / Freibereich 

Übungsbereich: 
Maximales Abmaß, dass das Gerät einnehmen kann 
(Bewegungsbereich des Trainingsarms beachten) zuzüglich 
30cm. 

Freibereich: Übungsbereich zuzüglich 60cm auf der Seite auf der sich der 
Einstieg befindet. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bewegungsbereich 

Teilung des 
Freibereichs: 

Übungsbereich zuzüglich 60cm auf der Seite auf der sich der Einstieg 
befindet. (Freibereich kann von zwei Geräten verwendet werden) 

  

60 cm 

60 cm 
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Modellvarianten & technische Daten 
 
1.1 ARCUS® PRO Standard (e) 1 tlg. KT 
 

Modellvariante Art.-Nr. 

ARCUS® PRO Standard (e) 1 tlg. KT 8.5106.00 
 

 
 

 
 
Einstellungsparameter 
 

 Höhe 530mm bis 980mm  Kopfteilneigung 20° bis -70° 

 
Technische Daten 
 

 Länge 2010mm  Breite 670mm 

 Liegengewicht 120kg  Kopfteil maximal 80kg belastbar 

 Liege maximal 250kg belastbar  120 bis 240V / 2A 

 LA34 / 24V DC IPX4/6  Nicht vorhanden 

 50 dB (A) DS/EN ISO 3743-1  Nicht vorhanden 
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1.2 ARCUS® PRO Standard (e) 3 tlg. KT 
 

Modellvariante Art.-Nr. 

ARCUS® PRO Standard (e) 3 tlg. KT 8.5106.10 
 

 
 

 
 
Einstellungsparameter 
 

 Höhe 530mm bis 980mm  Kopfteilneigung 20° bis -70° 

 Armteile 0 bis -180mm   

 
Technische Daten 
 

 Länge 2010mm  Breite 670mm 

 Liegengewicht 125kg  Kopfteil maximal 80kg belastbar 

 Liege maximal 250kg belastbar  120 bis 240V / 2A 

 LA34 / 24V DC IPX4/6  LA40 / 24V DC / IPX1/4/6 

 50 dB (A) DS/EN ISO3743-1  48 dB (A) DS/EN ISO 3743-1 
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1.3 ARCUS® PRO Universal (e) 1 tlg. KT 
 

Modellvariante Art.-Nr. 

ARCUS® PRO Universal (e) 1 tlg. KT 8.5107.00 
 

 
 

 
 
Einstellungsparameter 
 

 Höhe 530mm bis 980mm  Kopfteilneigung 20° bis -70° 

 Dachstellung 0° bis 20°  Beinteil 0° bis 70° 

 
Technische Daten 
 

 Länge 2040mm  Breite 670mm 

 Liegengewicht 133kg  Kopfteil maximal 80kg belastbar 

 Liege maximal 250kg belastbar  120 bis 240V / 2A 

 LA34 / 24V DC IPX4/6  LA40 / 24V DC / IPX1/4/6 

 50 dB (A) DS/EN ISO 3743-1  50 dB (A) DS/EN ISO 3743-1 
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1.4 ARCUS® PRO Universal (e) 3 tlg. KT 
 

Modellvariante Art.-Nr. 

ARCUS® PRO Universal (e) 3 tlg. KT 8.5107.10 
 

 
 

 
 
Einstellungsparameter 
 

 Höhe 530mm bis 980mm  Kopfteilneigung 20° bis -70° 

 Dachstellung 0° bis 20°  Beinteil 0° bis 70° 

 Armteile 0 bis -180mm   

 
Technische Daten 
 

 Länge 2040mm  Breite 670mm 

 Liegengewicht 138kg  Kopfteil maximal 80kg belastbar 

 Liege maximal 250kg belastbar  120 bis 240V / 2A 

 LA34 / 24V DC IPX4/6  LA40 / 24V DC / IPX1/4/6 

 50 dB (A) DS/EN ISO3743-1  50 dB (A) DS/EN ISO 3743-1 
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Allgemeine Liegeneinstellungen / -bedienung 
 
Alle FREI medical Therapieliegen lassen sich auf die individuellen Bedürfnisse der 
Therapeuten im Rahmen der vorhandenen Verstellmöglichkeiten anpassen. 
 
1.1 Rollenhebevorrichtung 
 
Der Rollhebevorrichtung wird ausgefahren, indem der Auslösehebels unter dem 
Fußteilende mit dem Fuß nach unten gedrückt wird.  Nach der erfolgten 
Neupositionierung ist der Auslösehebel wieder in die entgegengesetzte Richtung zu 
bewegen, um die Liege vor dem Wegrollen zu sichern. 
Die Liege ist nicht für den Transport von Patienten vorgesehen. Die Betätigung der 
Rollhebevorrichtung ist ausschließlich ohne Patient zulässig! 

 
Hinweis: Zur Justierung befindet sich ein verstellbarer Fuß an der Rückseite der Liege 
auf der linken Seite. 
 
1.2 Inbetriebnahme 
 
Im Rahmen der Inbetriebnahme ist zunächst der Netzstecker der Liege an das 
Stromnetz anzuschließen. Anschließend ist der Sicherheitspin zu stecken, um die 
elektrisch gesteuerten Verstellmöglichkeiten freizuschalten. Sofern die Liege 
unbeaufsichtigt ist, ist der Sicherheitspin zu entfernen, um die Liege gegen 
unbeabsichtigtes Bewegen zu sichern. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

+ 
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1.3 Schaltlogik 
 
Wird die Liege an das Stromnetz angeschlossen und der Sicherheitspin ist gesteckt, ist 
die Liege standardmäßig gesperrt. 
 
Freischaltmöglichkeit Kippschalter oder Auslöseleiste: 
Durch Betätigen des Fußes mit einem Doppeldruck auf einen der beiden Kippschalter 
an Kopf- oder Fußende oder einen der beiden Auslöseleisten links oder rechts kann die 
Liege freigeschaltet werden. Die Liege ist nun für einen Zeitraum von 10 Sekunden 
freigeschaltet. Nach Ablauf der Zeit muss die Liege erneut mit dem Doppeldruck 
freigeschaltet werden.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
ARCUS® Universal 
Freischaltmöglichkeit Taster: 
Durch gleichzeitiges Betätigen beider Taster auf der linken oder rechten Seite der Liege, 
welche sich auf der Unterseite des Polsters befinden, kann die Liege freigeschaltet 
werden. Freischaltzeitraum identisch zu oben. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

= 10 Sekunden <= 0,6 Sekunden 

= 10 Sekunden 
 

<= 0,6 Sekunden 

= 10 Sekunden 
Sekunden 
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1.4 Höhenverstellung Kopf-, & Fußteilseite 
 
Zur Höhenverstellung der Therapieliege sind an der Kopfteilseite sowie an der 
Fußteilseite jeweils Kippschalter angebracht. Die Verstellrichtung wird durch ein 
Pluszeichen (+) für eine Bewegung nach oben und ein Minuszeichen (–) für eine 
Bewegung nach unten gekennzeichnet. Die Freigabekriterien sind der Beschreibung 1.3 
Schaltlogik zu entnehmen. 
 

 
530mm … 980mm 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1.5 Höhenverstellung seitliche Auslöseleisten 
 
Zur Höhenverstellung der Therapieliege ist seitlich (links und rechts) eine Auslöseleiste 
angebracht. Die Verfahrbewegung der Therapieliege nach oben erfolgt durch Betätigen 
der Auslöseleiste, welche nach unten gedrückt werden muss. Die Verfahrbewegung 
nach unten erfolgt durch Betätigen der Auslöseleiste, welche nach oben gedrückt 
werden muss. Die Freigabekriterien sind der Beschreibung 1.3 Schaltlogik zu 
entnehmen. 
 

 530mm … 980mm 
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1.6 Kopfteilverstellung 
 
Die Einstellung der Neigung des Kopfteils erfolgt durch Betätigen des Auslösehebels an 
der Vorderseite des Kopfteils mit einer Hand, während mit der anderen Hand das 
Kopfteil im gewünschten Winkel positioniert wird. 
 

 20° … - 70° 

 

 
 
1.7 Armpolsterverstellung 
 
Die Höhenverstellung der Armpolster erfolgt durch das Öffnen der Klemmräder, welche 
sich jeweils links und rechts befinden. Diese sind gegen den Uhrzeigersinn zu öffnen, 
sodass eine Anpassung der Höhe möglich ist. Im Anschluss sind die Klemmräder im 
Uhrzeigersinn zu schließen. 
 

 0mm … - 180mm 

 

 
 
  



Vorlagedokument Revision 3 

GA_ARCUS® PRO Standard (e) & Universal (e)_DE_Rev.2
  Seite 19 von 32 

1.8 Dachstellung 
 
Zur Verstellung der Dachstellung sind seitlich (links und rechts) unterhalb des 
Rumpfpolsters Taster angebracht. Der vordere Taster in Richtung Kopfteil fährt die 
Dachstellung nach oben, während der Taster in Richtung Fußteil die Dachstellung nach 
unten verfährt. Die Freigabekriterien sind der Beschreibung 1.3 Schaltlogik zu 
entnehmen. 
 

 0° … 22° 
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1.9 Fußteilverstellung 
 
Zur Verstellung des Fußteils muss der Hebel mit einer Hand nach oben gezogen werden, 
während mit der anderen Hand das Polster am Ende nach oben gedrückt wird. 
 

 0°…70° 
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Zubehör 
 

Artikelnummer Beschreibung 

8.1007.00 Papierrollenhalter am Fußende (500-600mm) 

8.1005.30 Wahlweise mit dreieckigem Nasenschlitz* 

8.1017.05 Einsatz für dreieckigen Nasenschlitz 

* nur ab Werk 

  



Vorlagedokument Revision 3 

GA_ARCUS® PRO Standard (e) & Universal (e)_DE_Rev.2
  Seite 22 von 32 

Fehlersuchtabelle 
 

Fehlersuchtabelle allgemein 

Problem Mögliche Ursache Lösungsansatz 

Therapieliege steht instabil Untergrund ist uneben Liege auf einen ebenen, 
festen Untergrund stellen 

Stellfüße nicht eingestellt Stellfüße ausrichten 

Liege wackelt bei 
Belastung 

Rollhebevorrichtung nicht 
komplett eingefahren 

Rollhebevorrichtung 
gemäß Anleitung aus- und 
wieder einklappen 

Verstellung blockiert 
vollständig 

Überlastung der Liege Belastung reduzieren und 
zulässiges 
Maximalgewicht beachten 

Kopfteil lässt sich nicht 
verstellen 

Arretierung blockiert oder 
nicht gelöst 

Arretierung vollständig 
lösen und Verstellung 
erneut durchführen 

Armauflagen rutscht nach 
unten 

Arretierung nicht korrekt 
eingerastet 

Armauflage neu einstellen 
und Arretierung fest 
einrasten lassen 

Armauflagen lassen sich 
schwer bewegen 

Führung verschmutzt oder 
verklemmt 

Führung reinigen und auf 
Fremdkörper prüfen 

Dachstellung kann nicht 
erreicht werden 

Verstellbereich 
eingeschränkt 

Ausgangsposition prüfen 
und Verstellung gemäß 
Anleitung durchführen 

*Punkte sind nach Modell und Ausstattung zu betrachten 

 
Fehlersuchtabelle elektrisch höhenverstellbare Therapieliege 

Problem Mögliche Ursache Lösungsansatz 

Elektrische Verstellung der 
Therapieliege nicht 
möglich 

Netzanschluss defekt Netzanschluss mit einem 
anderen Gerät überprüfen 

Sicherheits-Pin nicht 
gesteckt 

Überprüfen, ob 
Sicherheits-Pin gesteckt 
ist 

Freigabekriterien der 
Schaltlogik nicht 
eingehalten 

Freigabekriterien für 
Schaltlogik gemäß 
Anleitung durchführen 

Netzkabel defekt Netzkabel überprüfen 
*Hinweise zu Elektronik oder Elektromotoren gelten ausschließlich für elektrisch verstellbare Therapieliegen. 
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Instandhaltungsanforderung des Herstellers 
 

Achtung:  
Weicht ein Betreiber bei der Überprüfung in der Form von den Herstellerangaben ab, 
dass das Prüfintervall verlängert wird oder vorgesehene Prüfpunkte weggelassen 
werden, dann muss der Betreiber dies nachvollziehbar begründen und verantworten. 
 
Gemäß §7 MPBetreibV sind grundsätzlich alle Medizinprodukte gemäß den allgemein 
anerkannten Regeln der Technik in Stand zu halten, um deren sicheren und 
ordnungsgemäßen Betrieb fortwährend zu gewährleisten. Dazu gehören auch die 
Inspektion (Prüfung) und Wartung (Maßnahmen gegen Verschleiß und Verbrauch) der 
Medizinprodukte unter Berücksichtigung der Herstellerangaben. FREI medical GmbH 
empfiehlt folgende Mindestintervalle:   
 

Art der Maßnahme Inhalt der Maßnahme* Intervall 

Sicherheitstechnische 
Überprüfung (STÜ) in 
Anlehnung an §11 
MPBetreibV inkl. 
DGUV V3 
(Medizinprodukte) 

Prüfung der Sicherheit des medizinischen-
elektrischen Gerätes gemäß DIN EN 62353 
mittels Sichtkontrolle, Funktionskontrolle 
(incl. eventueller Messungen, die nicht Teil der 
Messung der elektrischen Sicherheit sind), 
Messung der elektrischen Sicherheit, 
abschließende Bewertung und 
Dokumentation. 
 

Spätestens 12 
Monate nach 
letzter 
Prüfung, bzw. 
Erstinbetrieb-
nahme. 

Instandhaltung nach 
§7 MPBetreibV 

Instandhaltung des Medizinprodukts nach 
gerätespezifischer Vorgabe. 
 
Die Instandhaltung schließt die STÜ- und 
DGUV V3 Prüfung mit ein. 

Spätestens 24 
Monate nach 
letzter 
Prüfung, bzw. 
Erstinbetrieb-
nahme 

*Die Detaillierten Prüfpunkte entnehmen sie dem jeweiligen Prüfangebot. DIN EN 62353 bezieht sich nur auf 
elektrisch höhenverstellbare Therapieliegen 
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Überprüfung STÜ Instandhaltung STÜ Instandhaltung 

 DGUV V3 STÜ DGUV V3 STÜ 

  DGUV V3  DGUV V3 

*Die DGUV V3 Prüfung bezieht sich nur auf elektrisch höhenverstellbare Therapieliegen 

Soweit vorhanden, empfehlen wir zur Pflege der Führungsschienen diese in 
regelmäßigen Abständen zu reinigen und anschließend mit dem durch uns empfohlenen 
kriechfähigen Hochleistungstrockenschmiermittel zu behandeln und die Bowdenzüge, 
Drehrastbolzen ebenfalls zu fetten mittels dem durch uns empfohlenen Teflon 
Schmierfett. 

Pflege und Wartung 
 
Bei Wartungs- und Reinigungstätigkeiten bitte grundsätzlich vorher den Netzstecker 
ziehen. 
Das Sicherheitsniveau des Gerätes kann nur dann gehalten werden, wenn die Geräte 
regelmäßig überprüft und gewartet werden. 
Überprüfen Sie dabei auch die elektrische Zuleitung auf mechanische Schäden. 
Vierteljährlich müssen alle Schraubverbindungen auf Festigkeit geprüft werden. 
Werden Mängel festgestellt, ist das Gerät sofort außer Betrieb zu nehmen und erst 
wieder in Betrieb zu nehmen, wenn der Mangel fachgerecht behoben wurde.  
Beachten Sie, dass die wiederkehrenden Prüfungen nach MPBetreibV durchgeführt 
werden müssen 
  

1. Jahr 2. Jahr 3. Jahr 4. Jahr Start 
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Reinigung und Desinfektion 
 

 ACHTUNG! 

Desinfektionsmittel und deren Dämpfe sind brennbar, somit besteht Brand- bzw. 
Explosionsgefahr! 

 
Sprühen Sie niemals Desinfektionsmittel direkt auf das Produkt! 
 
Zu einer Zerstörung des Kunstlederbezuges führen:  
 

• Alkoholische oder isopropylalkoholische Reinigungsmittel. 
• Alkoholische oder isopropylalkoholische Desinfektionsmittel, Chlorhaltige oder 

essighaltige Desinfektionsmittel und auch natürliche saure Reiniger (z.B. 
Orangenreiniger).  

 
Desinfektionsmittel sind nicht für alle Flächen geeignet. Wird eine Desinfizierung nach 
jedem Benutzer vollzogen, so ist das Einhalten der Pflegeempfehlung wichtig, um eine 
Schädigung der Kontaktflächen zu vermeiden. Wir empfehlen eine Desinfektion der 
Liegenfläche nach jeder patientenbezogenen Nutzung oder sofort sichtbarer 
Verschmutzung. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 ACHTUNG! 

Für Schäden am Polster (z.B. Versprödung, Farbablösung u.a.), die auf eine 
unsachgemäße Anwendung von Reinigungs- und Desinfektionsmitteln 
zurückzuführen sind, übernimmt FREI medical keine Haftung, in diesen Fällen erlischt 
der Garantieanspruch. 

 
Bitte beachten Sie, dass Anfärbungen des Polstermaterials durch Jeans oder andere 
Textilien von jeglicher Gewährleistung ausgenommen sind. 
 
Wir unterscheiden zwischen Reinigung und Desinfektion, je nach Art der 
Objektverschmutzung und dem Ziel. Muss nur gereinigt werden, so wird das Ziel mit einer 
intervallmäßigen Reinigung an den entsprechenden Kontaktflächen erreicht. Wir empfehlen 
ein wöchentliches Intervall. 
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Zur Desinfektion der Kontaktflächen können alle zugelassenen Desinfektionsmittel 
verwendet werden. 
 
Zum Erhalt der Polstermaterialeigenschaften ist eine regelmäßige Reinigung der 
Polsteroberfläche erforderlich. 
 
Verschmutzungen durch Öle, Fette, stark färbende Lebensmittel oder andere Substanzen 
müssen umgehend entfernt werden. Der Reinigungsvorgang muss bei starken 
Verunreinigungen unter Umständen wiederholt werden.  
 
Bitte berücksichtigen Sie bei der Verwendung von handelsüblichen Tensid-Reinigern stets 
die Dosierungsanleitung des jeweiligen Herstellers. Eine regelmäßige Reinigung Ihrer 
Polsterbezüge ist zum Erhalt der Lebensdauer ausreichend. Eine zusätzliche Behandlung 
z.B. mit Lederpflegemitteln ist nicht erforderlich. Verwenden Sie keine chemischen Bleichen 
oder scheuernde Reinigungsmittel. 
 
Reinigung der Polster: Feucht, nicht nass! 
An den Polstern ist keine materialerhaltende Pflege erforderlich. 
Bei normaler Verschmutzung die Polster einfach feucht (nicht nass) abwischen.     Zur 
Reinigung der Polster diese mit einem weichen Tuch, einem Haushaltsschwamm oder 
einer weichen Haushaltsbürste in Verbindung mit klarem Wasser, oder einem schwach 
alkalisch eingestelltem Allzweckreiniger (Seifenlauge) abwischen. Nach der Reinigung 
sind Feuchtigkeitsrückstände stets mit einem weichen Tuch abzutrocknen. Keine 
abrasive Scheuermilch oder Lösungsmittel (z.B. Nitro, Aceton, usw.) verwenden, da 
diese das Kunstleder verhärten und zu Beschädigungen und Zerstörungen führen. FREI 
medical empfiehlt Reinigungsmittel aus unserem Produktsortiment zu verwenden. 
Es kann auch handelsüblicher Trockenschaum verwendet werden. 
 
Desinfektion der Polster: Feucht- Nicht nass! 
Zur Desinfektion der Kunstlederpolster verwenden Sie bitte nur ausgewählte 
Desinfektionsmittel! Geben Sie das ausgewählte Desinfektionsmittel auf ein weiches Tuch 
und wischen die zu desinfizierende Fläche ab. Nach jeder Desinfektion ist ein Nachwischen 
mit klarem Wasser erforderlich, um eine Aufkonzentration, bzw. ein Nachwirken der 
Chemikalien zu verhindern. 
Trotz einer richtigen Desinfektion dürfen offene Wunden oder Hautirritationen nicht in 
Kontakt mit den Polstermaterialien geraten. FREI medical empfiehlt Desinfektionsmittel 
aus unserem Produktsortiment zu verwenden. 
 
Wir empfehlen Ihnen einen Reinigungsplan zu erstellen, um Transparenz und ein gleiches 
Vorgehen über alle Mitarbeiter zu erreichen. 
 
Eine Liste der verschiedenen Kunstlederbezüge und den geeigneten/ nicht geeigneten 
Desinfektionsmitteln befindet sich auf der folgenden Seite. 
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Zugelassene Desinfektionsmittel 

Hersteller / Vertrieb Bezeichnung 

Vertrieb FREI medical GmbH Quick Disinfect 

Dr. Schumacher GmbH Cleanisept / Wipes → 5% 

B. Braun Melsungen AG Hexaquart lemon fresh 

Franken Chemie GmbH & Co KG Franko-Cid N → 0,25% 

Franken Chemie GmbH & Co KG Dessan 2 → 0,25% 

Dürr Dental AG FD300 → 1 % 

Schülke & Mayr GmbH Anitfect plus → 0,5% 

Aquagenius Schweiz GmbH ASCEA-des → unverdünnt 

Lysoform Dr. Hans Rosemann GmbH Lysoformin spezial → 0,75% 

Desomed Dr. Trippen GmbH Desomed rapid AF → unverdünnt 
*Gilt für alle von der FREI medical GmbH angebotenen Kunstledervarianten. 
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Ersatzteile 
 
Bestellen Sie Ersatzteile immer beim Hersteller, damit die Funktion Ihres FREI medical 
Therapieliege gewährleistet bleibt. Dies gilt auch für das Netzkabel sofern es sich um 
eine elektrisch höhenverstellbare Liege handelt. 
 
Geben Sie bei Ersatzteilbestellungen immer die auf dem Typenschild angegebene 
Typenbezeichnung an.  

§11 Produktentsorgung 
 
Der Auftraggeber übernimmt die Pflicht, die an ihn gelieferte Ware nach Beendigung der 
Nutzung gemäß den Richtlinien des Elektro- und Elektronikgesetzes (ElektroG) auf 
eigene Kosten zu entsorgen. Wir werden von den Verpflichtungen des §10 Abs. 2 
ElektroG und damit in Zusammenhang stehenden Ansprüchen Dritter freigestellt. 
 
*Hinweise zu Elektronik oder Elektromotoren gelten ausschließlich für elektrisch verstellbare Therapieliegen. 
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Bildzeichen am Produkt 
 
Die an den FREI medical GmbH Liegen verwendeten Bildzeichen entsprechen den 
Normen DIN EN ISO 15223-1 und DIN EN ISO 60601-1 
 

Bildzeichen 

Bildzeichen Beschreibung 

 
Gerät des Typs B (*gilt lediglich für elektrisch höhenverstellbare Therapieliegen) 

 
Medical device 

 
Artikelnummer 

 
Unique Device Identification 

 
Herstelldatum 

 
Herstellerangabe 

 
CE-Kennzeichen 

 
Elektroschrott (*gilt lediglich für elektrisch höhenverstellbare Therapieliegen) 

 
Schutzklasse II (*gilt lediglich für elektrisch höhenverstellbare Therapieliegen) 

 
Gebrauchsanweisung beachten! 

Konformität 
 
Bei dem Produkt handelt es sich um ein Medizinprodukte der Klasse 1 nach Richtlinie 
MDR EU 2017/745 und Klasse S (Studio) und I (Reha) nach EN ISO 20957-1.  
Dieses Produkt erfüllt die Anforderungen und Prüfungen der Norm DIN EN 60601-1-2 für 
Elektromagnetische Störgrößen. 
(*DIN EN 60601-1-2 gilt lediglich für elektrisch höhenverstellbare Therapieliegen) 
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Lebensdauer 
 
Die Lebensdauer des Produktes wird bei bestimmungsgemäßem Gebrauch vom 
Hersteller auf 10 Jahre festgelegt. Für ein Höchstmaß an Sicherheit bei einer längeren 
Verwendung empfehlen wir gemäß der dringenden Sicherheitsinformation, einen 
Austausch der Motoren nach 10 Jahren (*gilt lediglich für elektrisch höhenverstellbare Therapieliegen) 
Voraussetzung hierfür ist die Durchführung der durch den Hersteller festgelegten 
Wartungsintervalle inklusive des Austausches der Verschleißteile (bei Beschädigung 
oder unüblich starker Beanspruchung ggfs. früher als zwei Jahre). Wartungs- und 
Reparaturarbeiten müssen von, durch FREI medical GmbH autorisierten, Technikern 
durchgeführt werden. Für Verschleißteile gilt eine kürzere Lebensdauer. 
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Gewährleistung  
 
Die für Sie geltenden Garantiebedingungen entnehmen Sie bitte den zum Zeitpunkt des 
Produkterwerbs geltenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen bzw. den im Kaufvertrag 
vereinbarten Konditionen. 
https://www.frei-ag.de/agb 
Jegliche Garantie erlischt, wenn Veränderungen an einzelnen Komponenten, oder den 
Gesamtprodukt vorgenommen werden und diese Bauartveränderungen nicht durch 
vom Hersteller autorisiertes Fachpersonal oder auf ausdrückliche Anweisung des 
Herstellers durchgeführt werden. 
Ebenso erlischt die Garantie, wenn keine originalen Ersatzteile verwendet werden. 
Sobald ein Garantiefall eintritt, ist umgehend die Service Hotline der FREI medical 
zu benachrichtigen. 
FREI medical wird umgehend einen Serviceeinsatz veranlassen, behält sich jedoch die 
Art des Einsatzes vor. 
Folgende Vorgehensweisen sind denkbar: 
 

• Der Service wird vor Ort von einem durch FREI medical autorisierten Techniker 
vorgenommen. 

• Wir senden das gewünschte Ersatzteil nach telefonischer Absprache. 
• Wir liefern eine Austauschliege nach telefonischer Absprache. 

 
Defekte bzw. ausgetauschte Teile vom Kunden sind innerhalb von 10 Tagen nach 
Zusendung der Ersatzteile bzw. einer Austauschliege durch den Kunden an uns 
zurückzusenden. Andernfalls erfolgt die Berechnung der gelieferten Ersatzteile. 
Innerhalb der Garantiezeit trägt die Versandkosten FREI medical GmbH. Außerhalb der 
Garantiezeit trägt der Kunde die komplett anfallenden Versandkosten. 
Falls die Ursachen außerhalb des Gewährleistungsbereiches liegen, so behält sich FREI 
medical die Berechnung aller Reparaturkosten vor. 
 
Hinweis: 
Verschleißteile (z. B. Polster), sowie durch Verschleißteile verursachte Folgeschäden 
unterliegen nicht der Garantie. Daraus resultierende Einsätze durch unseren Service 
sind auch im Garantiezeitraum für den Kunden kostenpflichtig. Die Sicherstellung der 
Funktionsfähigkeit durch frühzeitigen Austausch der Verschleißteile obliegt dem 
Kunden, wenn die von FREI medical festgelegten Intervalle für sicherheitstechnische 
Überprüfungen nicht eingehalten werden. 
Diese Garantiebestimmungen berühren in keiner Weise die allgemeinen gesetzlichen 
Ansprüche. 
 
Diese Garantiebedingungen finden für Gebrauchtliegen keine Gültigkeit. Die Liegen 
werden wie besichtigt, ohne Anspruch auf Gewährleistung gekauft. 
  

https://www.frei-ag.de/agb
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Meldeverfahren MPBetreibV 
 
Folgen sie dem Link „Meldungen“ auf unserer Internetseite https://www.frei-
ag.de/service/meldung , um ein Vorkommnis zu melden oder kontaktieren sie uns unter 
der Rufnummer 0761 / 7088858-0. 

Hotline – Service Adresse 
 

Herstellerangaben 

 

Firmenname: FREI medical GmbH 

Straße: Riegeler Str. 2 

Postleitzahl / Ort: 79111 Freiburg im Breisgau 

 

Telefon: 0761 / 7088858 – 0 

Telefax: 0761 / 7088858 – 50 

Internet: https://www.frei-ag.de/ 

E-Mail: info@frei-ag.de 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ausgabedatum 

02.2026 / Februar 2026 

 

https://www.frei-ag.de/service/meldung
https://www.frei-ag.de/service/meldung
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mailto:info@frei-ag.de

